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Universal 
Investment 

Ein Weg mit vielen Zielen 

Fondsselektoren greifen auf die gleichen Daten und Fragen zurück, kommen jedoch oft genug zu völlig 

unterschiedlichen Ergebnissen. Warum der Prozess alles andere als einheitlich ist, zeigen Einblicke 

erfahrener Selektoren. 

VON ALEXANDER STRAUBE 

Der Selektionsprozess für Fonds ist schon ein interessanter Vorgang. Nicht, weil er so vielfältig ist, sondern wegen 

des genauen Gegenteils: Es gibt einige grundlegende Elemente, die praktisch immer Anwendung finden. 

Dazu gehören die Analyse zentraler Kennzahlen wie Rendite, Volumen, Alter, Track Record, Alpha, Beta und 

Kostenquote sowie Gespräche mit den Verantwortlichen. In diesen geht es um Strategie, die Einordnung von 

Fehlern und Erfolgen, die Fachkenntnis des Managements und die Stabilität des Teams. 

Natürlich ist dies nicht verwunderlich. Bestimmte Informationen sind eben nötig, um eine sachkundige und fundierte 

Fondsauswahl durchzuführen. Das Überraschende liegt vielmehr darin, dass sehr ähnliche Prozesse zu komplett 

unterschiedlichen Ergebnissen führen können - was insofern gut ist, als es die Vielfalt 
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PT Asset Management 
Geschäftsführer

 
 

GRÜNDUNG: 

1998 

HAUPTSITZ: 

Metzingen 

AKTIVE DRITTFONDS: 

55% 

MITARBEITER: 

12 

STANDORTE: 

1 

AUM/AUA: 

€750 

Millionen 

PASSIVE ANLAGEN 

11% 

KUNDEN: 

750
 

 

 

Zum Thema Fondsselektion 

Zur Fondsauswahl nutzen wir ein von uns entwickeltes, über viele Jahre hinweg bewährtes und 

kontinuierlich weiterentwickeltes quantitatives Selektionsmodell. Dieses Modell bildet einen 

zentralen Bestandteil unseres Investmentprozesses und ermöglicht eine systematische, objektive sowie 

nachvollziehbare Bewertung der zur Auswahl stehenden Fonds. 

Im Fokus stehen dabei insbesondere risikoadjustierte Kennzahlen, die es erlauben, die Ertragskraft 

eines Fonds im Verhältnis zu den eingegangenen Risiken zu beurteilen. Ein wesentliches 

Entscheidungskriterium stellt in diesem Zusammenhang das Sharpe Ratio dar. Diese Kennzahl misst 

die erwirtschaftete Überrendite pro Einheit Risiko und liefert damit eine belastbare Aussage über die 

Effizienz eines Fondsmanagements. Fonds mit einem überzeugenden Sharpe Ratio weisen in der 

Regel ein attraktives Verhältnis von Risiko zu Rendite auf und erfüllen damit einen zentralen Anspruch 

unseres Auswahlprozesses. 

Ergänzend zu den quantitativen Kriterien berücksichtigen wir auch qualitative Faktoren. Ein besonderes 

Augenmerk legen wir auf die Stabilität und Qualität der administrativen Voraussetzungen der jeweiligen 

Fondsgesellschaft. Dazu zählen unter anderem robuste Organisationsstrukturen, verlässliche Prozesse 

sowie eine hohe Kontinuität im Management. 

In der Praxis zeigt sich, dass insbesondere große und etablierte Fondsgesellschaften diese 

Anforderungen häufig in besonderem Maße erfüllen. Vor diesem Hintergrund fließt die Qualität der 
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Fondsgesellschaft als entscheidender Baustein in unsere ganzheitliche Fondsauswahl ein. 

Das Rezept 

Pappardelle mit Steinpilzen und Taleggio 

In der gehobenen italienischen Küche gilt: Die Einfachheit hochwertiger Komponenten führt zum 

besten Ergebnis - wenn Erfahrung und Feingefühl zusammenkommen. So entsteht nachhaltiger 

Genuss - auf dem Teller wie im Depot. 


